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Sportgroschengesetz ah 1 . Juni

Mit 1 . Juni 1948 tritt das " Wiener Sportgroschongosotz"

in Kraft . Danach ist von der gleichen Bemessungsgrundlage wie bei

der Vergnügungssteuer eine Abgabe in der Höhe von 10 v . H . des Ent¬

geltes für die Teilnahme an Sportveranstaltungen im Gebiete der

Stadt Wien zu entrichten.

Der Sportgroschen ist gleichzeitig mit der Vergnügungs¬

steuer , jedoch , gesondert abzurechnen und an die Zentral st euer lens s ..

der Stadt Wien einsuzahlen.

1 . Juni 1948

Obcrmedizinalrat Dr . Emil Sonnenfeld gestorbon

Der langjährige Chefarzt der Betriebskrankenkasse der

Wiener Verkehrsbetriebe , Obermedizinalrat Dr . Emil Sonne nfo l d , is . t

im Alter von 72 Jahren gestorben . Das Begräbnis findet morgen

Mittwoch um 10 . 30 Uhr auf dom Zentralfriedhof , IV . Tor , statt.

Dr . Sonncnfeld war ein hervorragender Lungerifacharzt,

der aus seiner Kenntnis der besonderen Gefährdung der Bedienstete,

der Wiener Verkehrsbetriebe durch die Tuberkulose die Errichtung

einer kasscneigene 2 * geschlossenen Lungenheilstätte in Strongborg

durchgesetzt hat . Er war auch hervorragend am Ausbau der Ambula-
/

torien der Krankenkasse beteiligt . V/ic so viele Vertreter der

österreichischen Y/issenschaft wurde auch Dr . Sonnonfold von den

Nazi nach Theresienstadt verschleppt und musste dort trotz seine

hohen Alters viele Jahre zubringen . Nach Krie gsSchluss stellte

er sich dom Gesundheitsamt der Stadt Wien als ehrenamtlicher Mit¬

arbeiter auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung zur Verfügung,
In letzter Zeit ist er auch immer wieder für die Einführung der

Cal not 1 0 ~ S c hut zimpfung in Österreich eingetreten.
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Diu besten Jugondchoro von Wien sinken

Im Anschluss an das Landessingen '
.Vien , in dom die

Auswahl für das Österreichische Juge
veranstaltet der Stadtschulrat für V
um 15 Uhr im Grossen Konzert .haussaal

ndsingeli 1948 getroffen wurde,
icn am Donnerstag , den 10 * dun

eine Festakadomio , bei der dl
besten Jugendeherc Wiens singen werden.
4 Schilling sind im Theater der Jugend,
s t i o ge , orhal11 i oh.

Kartcn zum Preise von 1 -bi

Wien I . , Hofburg , Battiiin

Hiiter der Sicherheit
zzrz ars=s : = s* t^ =

Die Aufgaben der Magistratsabteilung 46 , technische
7erkehrsangelegehheiten , sind außerordentlich vielfältig , auch
wenn sie in allgemeinen von der Öffentlichkeit unbeachtet bleiben.

f j
Wt.ni.rend dre Polizei für d :* c Sicherheit des Verkehrs durch ihr * un¬
mittelbares regelndes Einwirken auf die Verkehrsteilnehmer sorgt,
muß die Abteilung 46 zuerst die nötigen Voraussetzungen für die
Verkehrssicherheit schaffen . Dies setzt vor allem eine umfang¬
reiche 3ogutachtungstätigke i t voraus , die im Freien an Ort und
Stelle getan werden muß . So hat die Abteilung bei Sisenbaiaiange-
legenheitüii als Vertreter uor Landosbehörde ihr Gutachten abzu—
geben . Bas besieht sich auch auf die zur Schuttabfuhr oder zu Ka-
o er i a 'ltrai Sport en verwendeten Feldbahnen , von denen im abgelaufe—
non Jahr eine ganze Anzahl in Wien errichtet wurden « Auch die Ge -*
j ^ hmiguiig cxer Liliputoahn fie .c in den Kompetoiizoereich u. er Abtei -*
lu .ng 45 . Schließlich wurde die Abteilung auch bei der Errichtung
von Haltestellen und anderen Einrichtungen der Verkehrsbetriebe
horangezogen«

Besonders umfangreich ist die Arbeit in Straßenverkehrs-
angelegönneiton . Hier lieferte die Abteilung 46 die Grundlagen
zur verkehrsnäßigen Beurteilung von Ansuchen für die Stadtrogu-
li -jrung v/i ^ aucn für die Bau — und Geworbebehördc , Bio Vertreter
der Abteilung . 46 waren als Verkehrstechniker bei allen wichtigen
Planungs - und Bauvorhaben in Wien beteiligt , so zum Beispiel bei
c. 'jii Vorjeroitungen für den Wiederaufbau dos Praters , dos Stephans -»-
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platzes und des Albertinaplatzes » Die Abteilung 46 ist auch im

Opernbaukomitee vertreten . Bei einer Anzahl wasserrechtlicher

Verhandlungen hat die Abteilung 46 das Verkehrsgutachten abge¬

geben , Bann mußten auch bei allen größeren Bauarbeiten im Be¬

reich von Verkehrsflächen die entsprechenden Maßnahmen zur Si¬

cherheit dos Straßenverkehrs getroffen werden . So die Verkehrs¬

regelung und Bausteileneinrichtung für den heubau der Heiligen-
Städter Brüühe , der iranzensbrücke und der Stadionbrücke ; wei¬

ter oblag der Abteilung im Zusammenwirken mit der Polizeidirek¬

tion die Regelung des MesseVerkehrs und dos Verkehrs bei der

Erdgastankstolle in Simmering.
Auch für die Festsetzung der Taxistaudplätze oder die

Genehmigung von {Transportansuchon bei besonders schweren Gütern

wie große Baubagger oder Eisenbahnwaggons und für manche andere

zur Sicherung des Verkehrs notwendige Entscheidung ist die Ma¬

gistratsabteilung 46 zuständig . Dazu gehört die Errichtung und

der Ausbau der Verkehrsampeln , von denen es Ende 1947 insgesamt
achtzehn Anlagen gab . Fünf Signalanlagen , am Stock im Eisen-

Platz , bei den Kreuzungen Mariahilfer Straße - Kaiserstraße,

Schloifmühlgasso - Margaretenstraße , Opernring - Operngasse und

an Südi/irclor Platz , wurden im abgelaufenen Jahr errichtet und

dazu Schutzhütten für den Verkehrsposten gebaut , um diesem sei¬

nen schweren Bienst zu erleichtern . An der Behebung von Kriegs¬
schäden bei Verkehrsschildern und - Zeichen sowie Straßentafein
und anderen für die Verkehrsregelung wichtigen Einrichtungen
wurde im Jahre 1947 weitergearbeitet . 450 neue Verkehrsschilder
wurden aufgestellt , und die Um - beziehungsweise Rückbenennung
von 75 Straßenzügen durchgeführt . Für diese Arbeiten wurden

rund 150 . 000 Schilling ausgegeben ., Mit der Wiedereinführung der

österreichischen KraftfahrvorSchriften ab 1 . Mai 1947 hat die

Abteilung 46 auch ihre Tätigkeit als Landesprüfstelle im Kraft-
fahrwesen aufgenommen . Es mußten einerseits die Fahrzeuge selbs 1

geprüft und genehmigt , andererseits aber auch die Prüfungen von

Kraftfahrzeuglenkern , Fachschullehrern und - Inhabern durchge¬
führt werden . Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 3429 Fahr¬

zeuge geprüft und 2706 Gc -ueinK C.n erteilt . Von 6517 Ansuchen
um Fahrerlaubnis konnten 4818 erledigt werden.
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